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SPEZIAL

Der Meister beauftragt zwei Azu-
bis, die neue Baustelle einzu-

richten und das Material hierfür mit 
dem 7,5-Tonner zu transportieren: 
„Dann müsst ihr nur einmal fahren.“ 
Ein Problem sieht der Meister darin 
nicht. Schließlich haben ja beide 
Auszubildende einen PKW-Führer-
schein… und mit dem „Klasse-
Drei-Lappen“ darf man ja Fahr-
zeuge bis zu einem Gesamtgewicht 
von 7,5 Tonnen bewegen.

Klasse 3 gibt’s nicht mehr

Die nummerierten Führerschein-
klassen sitzen noch fest in den Köp-
fen verankert. Selbst in Stellen-
anzeigen von Speditionen kann 
man noch lesen, dass man dort ei-
nen Fahrer mit Führerschein Klasse 
2 sucht. Wer aber seinen Schein 
nach 1998 gemacht hat, für den 
gelten die EU-Führerscheinklassifi-
zierungen. Die Fahrlizenz für einen 

PKW ist demnach der Schein der 
Klasse B und erlaubt das Fahren 
von Fahrzeugen bis zu einem Ge-
samtgewicht von 3,5 Tonnen. Be-
rechtigt einen LKW mit einem 
Gesamtgewicht von 7,5 Tonnen zu 
fahren ist aber nur der, der eine Li-
zenz der Klasse C in der Tasche 
hat.

Eine unangenehme Geschichte 
für den Meister. Schließlich hat 

er als Fahrzeughalter sein Fahrzeug 
Dritten überlassen und sich nicht 
davon überzeugt, dass diese auch 
die Berechtigung haben, ein sol-
ches Fahrzeug zu führen. Und ge-
raten die Azubis mit dem Brummi 
in eine Polizeikontrolle, muss ein 
Fahren ohne (gültigen) Führer-
schein festgestellt werden.

Die Fahrlizenzen

Welcher Schein für 
welches Fahrzeug?

Bevor sich der Mitarbeiter ans Steuer eines Servicewagens setzt, sollte der Meister checken, ob er die Fahrlizenz für das Fahrzeug hat

Bi
ld

: A
D

AC




